
Spannungsbogen zwischen Theorie und Praxis
Rollenkonflikte zwischen 

beruflicher und studentischer Identität

Wie werden Motivationsbremsen zu tragenden 
Brücken?
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Statuspassagen  berufsbegleitend Studierender

These 1:
Während das Studium für Traditionell Studierende als eine 
Statuspassage zwischen Schule und Beruf klar definiert ist, geraten 
berufsbegleitend Studierende häufig in einen permanenten  
Rollenkonflikt zwischen ihrer studentischen und beruflichen Identität.

Schule Ausbildung Berufstätigkeit

Schule Studium Berufstätigkeit

Schule Ausbildung Berufstätigkeit
Studium

Berufstätigkeit
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Spannungsbogen Theorie - Praxis

These 2:
Das stark durch  wissenschaftlich orientiertes Fachwissen, 
Theorie- und Methodenkenntnis geprägte Studium steht in 
scheinbarem Widerspruch zum erwarteten, unmittelbar 
einsetzbaren  Expertenwissen.  Die dadurch empfundene 
Bezugslosigkeit von Theorie und Praxis kann stark 
demotivierend wirken.
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Schlussfolgerungen für das Übergangsmanagement

Fazit:
Übergangsmanagement ist mehr als „Defizitmanagement“ in der 
Studieneingangsphase. Um Motivation und Neugier auch über kritische 
Studienphasen zu erhalten  bedarf es der Entwicklung solcher 
studienbegleitend oder –integriert angebotenen Werkzeuge, die 
geeignet sind, vorhandene Spannungsbögen zwischen beruflicher und 
studentischer Identität, wissenschaftlicher Theorie und erlebter Praxis 
bewusst zu machen, um sie produktiv nutzen zu können und somit von einer 
Motivationsbremse zu einer tragenden Brücke zu verwandeln.
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Reflexionsportfolio

PraxisModul X

Praxis

Professionelle Haltung

Theorie

Widerspruch

Portfolio

Vgl. auch König/Pasternack (2008): elementar + professionell, S. 28
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‹Nr.›

Praxisbeispiel:

Reflexionsportfolio

der Fachhochschule Dresden
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‹Nr.›

Reflexionsportfolio: 1. Thema

• Das Portfolio beginnt mit einer persönlichen Entwicklungsfrage: 
• Wie kann ich…..

– …ein Studium in den Tagesablauf integrieren? 
– …mit der Springerposition in der Kita gut umgehen?
– …in Konfliktsituationen gelassener reagieren? 
– …die Raumgestaltung verbessern? 
– …Aufgaben als Leiterin angemessen erledigen? 
– …Konflikte mit meinen Vorgesetzten professionell lösen? 
– …die Rolle als Bereichsleiter einer Außenstelle ausfüllen? 
– …die negative Erwartungshaltung gegenüber Tim auflösen?
– …das Kind mit ADHS angemessen unterstützten?
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‹Nr.›

Reflexionsportfolio: 2. Kontinuität

3 Elemente:
Beobachtung

Theorie
Reflexion
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Reflexionsportfolio: 3. Dokumentation
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‹Nr.›

Professionalität

Es kommt auf die Bewältigung 
unvorhersehbarer Situationen in 
einer „widersprüchlichen Einheit 

von standardisiertem Wissen und 
nicht-standardisierbarer

fallspezifischer Intervention im 
Arbeitsbündnis“ mit

dem jeweiligen Klienten an. 
(Oevermann 2005: Wissenschaft als Beruf, S. 26) 

Vielen Dank!
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